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Vorwort zur 2. Auflage

Es erfüllt mich mit Freude, dass bereits nach kurzer Zeit –
binnen Jahresfrist – eine Neuauflage notwendig geworden ist.
Für vielfältige Reaktionen bin ich sehr dankbar! Ein besonde-
rer Dank gilt all jenen Kollegen, Studierenden, Pastoren sowie
kirchlich engagierten Menschen unterschiedlicher Konfessi-
onen aus dem In- und Ausland, die mich seit der Erstveröf-
fentlichung kontaktiert haben, um positives Feedback mitzu-
teilen.

Für die zweite Auflage wurde der Text durchgesehen und
an vielen Stellen geringfügig überarbeitet und ergänzt, v. a.
um antike Quellenbelege. Auch weitere Forschungsliteratur
wurde eingearbeitet, wenngleich abermals betont werden
muss, dass aufgrund des Publikationsformats eine eingehen-
de Auseinandersetzung mit Sekundärliteratur nicht stattfin-
den kann. Auf die Anfragen einiger Leser hin, welche den
Themenkomplex der Schriftbindung und Hermeneutik be-
treffen, habe ich in Kapitel III einen kurzen Unterabschnitt
hinzugefügt (III.3). Eine ausführlichere Darstellung ist im
Sommer 2024 in der ZeitschriftTheologische Beiträge erschie-
nen.1 Frau stud. theol. Hannah Eckhardt danke ich herzlich
für die Aktualisierung der Register.

Heidelberg, im Januar 2025 Matthias Becker

1 Becker, Zeugnis undMedium.





Vorwort

I was with book,
as a woman is with child.

C.S. Lewis, Till We Have Faces

Die Idee, dieses Buch zu schreiben, wurde nach einemVortrag
geboren, den ich am 7. Oktober 2022 in der Sektion „Mythos
und Religion“ des VII. Internationalen Kongresses derGesell-
schaft für antike Philosophie (GANPH) an der Philipps-Uni-
versitätMarburg halten durfte. Angeregt durch dasThema der
Konferenz – „Begründen und Erklären im antiken Denken“ –
konzentrierte ich meine Überlegungen auf die Frage, welche
Begründungen neutestamentliche Autoren vorbringen, wenn
sie sich zu ehe- und familienethischen Belangen äußern. Der
Titel meines Vortrags im herbstlichenMarburg lautete: „Reli-
giös, profan, philosophisch? Zur Variationsbreite familien-
ethischer Begründungsrekurse imNeuenTestament“. Als es an
die Ausarbeitung desGesagten ging, wurdemir rasch bewusst,
dass mehr Raum benötigt werden würde, um das breite Spek-
trum der Begründungen angemessen behandeln zu können.
Dabei konnte ich an philologische und theologische Beobach-
tungen anknüpfen, die ich einerseits am 27. November 2019 in
meiner Antrittsvorlesung als Privatdozent an der Universität
Göttingen („Jesu Familienethik gemäß demMarkusevangeli-
um“), andererseits im Sommersemester 2022 imRahmenmei-
ner exegetischen Vorlesung über „Ehe und Familie im Neuen
Testament“ an der Universität Heidelberg gemacht hatte.
Aufgrund meiner spezifischen Fragestellung besteht der

Zweck dieses Buches nicht darin, neutestamentliche Einzel-



VIII Vorwort

heiten zu den Themen Ehe, Familie und Ehelosigkeit zu be-
handeln. Auch kleinteilige Analysen der Argumentationslo-
gikneutestamentlicherAutoren stehennicht imVordergrund.
Vielmehr sollen die einschlägigen Texte des Neuen Testa-
ments daraufhin befragt werden, auf welche autoritativen und
identitätsstiftenden Begründungsinstanzen ihre Autoren sich
beziehen, wenn sie sich gegenüber ihren christusgläubigen
Adressaten zur Ausgestaltung der Lebensformen Ehe, Fami-
lie und Agamie äußern. Welche Begründungen gibt es, und
lassen sich womöglich Gewichtungshierarchien beobachten,
die bestimmten Begründungen den Vorrang geben? Bereits
imMarburgerVortrag gab es in knapperAuseinandersetzung
mit Rahel Jaeggis anregender Studie zurKritik von Lebensfor-
men (Berlin 2014) sowie über den Hinweis auf aktuelle gesell-
schaftliche Debatten um Ehe und familiale Lebensformen
stellenweise Gegenwartsbezüge. Im vorliegenden Buch ist da-
raus ein hermeneutischer Impulsessay geworden (Kapitel III),
in dem ich meine persönliche Meinung als Christ und Theo-
loge skizziere.1 Bei aller Toleranz gegenüber verschiedenen
Lebensformen bildet der Respekt vor dem Neuen Testament
und seiner kanonischen Autorität als Heilige Schrift die argu-
mentative Grundlage der Aussagen in Kapitel III.
Mein herzlicher Dank gilt all jenen, die das werdende Ma-

nuskript oder Teile davon kritisch gelesen und aus unter-
schiedlichen Perspektiven Rat gegeben und Feedback beige-
steuert haben. Hier sind, neben vielen anderen Probelesern,
zu nennen: Prof. Dr. Armin D. Baum (Gießen), Anna Becker,
Pastor Dr. Jens-Arne Edelmann (Elze), Prof. Dr. Reinhard
Feldmeier (Göttingen), Prof. Dr.Michael Herbst (Greifswald),

1 Das Publikationsformat erforderte freilich nicht nur in diesem Ka-
pitel eine gewisse Kürze der Darstellung, die auch die Auswahl der rezi-
pierten Forschungsliteratur in allen Kapiteln limitiert hat.



IXVorwort

Prof. Dr. Melanie Peetz (Frankfurt a.M.), apl. Prof. Dr. Benja-
min Schliesser (Bern), apl. Prof. Dr. Peter Zimmerling (Leip-
zig) sowie das Lektorat des Verlags Mohr Siebeck. Zu danken
habe ich außerdem meinem Lehrstuhlteam an der Theologi-
schen Fakultät Heidelberg: Dr. Alida Euler, Tobias Herold,
Moritz Haus undMaurice Luther haben mich engagiert beim
Korrekturlesen und bei der Registererstellung unterstützt
und in stimulierenden Gesprächen viele wertvolle Anregun-
gen gegeben. Nicht unerwähnt lassen möchte ich auch die
Heidelberger Studentinnen und Studenten, die an meiner
Vorlesung im Sommersemester 2022 teilgenommen haben.
Ihren klugen und interessierten Fragen verdanke ich zahlrei-
che Denkimpulse im Hinblick auf die Inhalte des II. Kapitels.
Schließlich möchte ich Tobias Stäbler und Elena Müller vom
Verlag Mohr Siebeck für die gute Zusammenarbeit meinen
Dank aussprechen.
Gewidmet sei das Buch – cum grata vivaque recordatione in

Christo – dem Andenken meines Vaters Günther Becker
(1948–2001) sowie meiner Großeltern Theresia (1916–1992)
und Franz Becker (1925–2008). Dass siemir nicht nur authen-
tisch und überzeugt auf ihre je eigene Weise den christlichen
Glauben im Kontext der Familie näherbrachten, sondern
auch in Leidwiderfahrnissen, Verlusterfahrungen und Zer-
bruch an diesem Glauben festhielten, werde ich in tiefer
Dankbarkeit nie vergessen. Wenn Familie neben allen ihren
irdischen Funktionen zu einemOrt der lebensbestimmenden
Anbetung des dreieinigen Gottes wird, dürfte sie wohl ihre
erhabenste Bestimmung erfüllt haben.

Psalm 128,1–4

Heidelberg, im September 2023 Matthias Becker
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I. Lebensformen im Kontext:
Vielfalt, Sexualität und die frühen Christen

Eine der zentralen ekklesiologischen Metaphern im Neuen
Testament präsentiert die Christusgläubigen als Familie Got-
tes. Diese Metapher wird in den Evangelien,1 im Corpus Pau-
linum2 und anderen Briefen3 verschiedentlich nuanciert.
Betrachtet man die unterschiedlichen Einzeltexte in der Zu-
sammenschau, kristallisiert sich ein Bild von Gemeinde als
Ersatzfamilie heraus, deren Entstehung durch mehrere
Sprachbilder ausgedrückt wird. Dazu zählen das Gezeugt-

1 Mk 3,31–35; Mt 12,46–50; Lk 8,19–21; Joh 1,12–13; 3,3–8; vgl. Roh,
familia dei; Balla, Child-Parent Relationship, 133–138. Übersetzungen
antiker und biblischer Texte stammen, soweit nicht anders angegeben,
vonmir. Die Übersetzungen neutestamentlicher Texte lehnen sich dabei
teils (modifizierend oder präzisierend) an vorhandene Übersetzungen
an (siehe Literaturverzeichnis).

2 Zur ekklesiologischen Familienmetaphorik zählt bei Paulus die
Brüder- und Schwesterbegrifflichkeit als Christenbezeichnung ebenso
wie die metaphorischen oder vergleichenden Rekurse auf Ehestiftung
und Brautführung (2Kor 11,1–4), Zeugung (1Kor 4,15; Phlm 10), Em-
bryoformung (Gal 4,19), Gebären und Geburtswehen bzw. werdende
Mütter (Gal 4,19), Säuglinge und Muttermilch versus feste Speise
(1Kor 3,1–4 [vgl. Hebr 5,12–13; 1Petr 2,2]), Väter (1Thess 2,11; 1Kor 4,14–
15; Phil 2,22), Eltern (2Kor 6,13; 12,14–15), Kinder (1Thess 2,11; 1Kor
4,14; Gal 4,19), Ammen (1Thess 2,7–9), Sklaven (Gal 4,1–7), Pädagogen-
sklaven (1Kor 4,15; Gal 3,24–25), Adoption (Gal 4,5; Röm 8,15; vgl. Eph
1,5), Waisen bzw. Verwaistsein (1Thess 2,17), Söhne Gottes (Gal 3,26)
undKinderGottes (Phil 2,15; Röm8,16–17); siehe dazu ausführlichHel-
lerman, Ancient Church, 92–126; Balla, Child-Parent Relationship,
182–198.

3 1Petr 1,3; 1,25–2,3; Hebr 2,10–17; 1Joh 5,1–4.
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Werden aus Gott (Joh 1,13), die Neuzeugung durch Gott, den
Vater JesuChristi (1Petr 1,3), dasNeu-Gezeugt-Werden durch
den unvergänglichen Samen des Evangeliums als Wort des
lebendigen Gottes (1Petr 1,23–25), die Wiedergeburt aus dem
„Wort derWahrheit“ (Jak 1,18), die Geburt von oben aus dem
Geist (Joh 3,3–5), die Adoption der Christuszugehörigen
durch Gott-Vater (Gal 4,5; Röm 8,15; Eph 1,5) sowie die Ver-
leihung der Gotteskindschaft an diejenigen, die an den Na-
men des präexistenten und inkarnierten Gottessohnes glau-
ben (Joh 1,12), der licht- und lebenbringend in die Welt kam
und der als Sohn ebenfalls wahrer Gott ist (Joh 1,14; 1,18;
20,28; 20,31; 1Joh 5,20; Hebr 1,8). Der Zusammenhalt dieser
ekklesialen Familie zeichnet sich nicht durch biologische Ver-
wandtschaftsverhältnisse aus, sondern im Wesentlichen da-
durch, dass deren Mitglieder ihre Identität in Christus veror-
ten und als Christusgläubige, Christusnachfolger und Geist-
begabte denWillen Gottes tun, der als Vater Jesu Christi auch
ihr eigener himmlischer Vater ist. Die Einheit dieser Familie
ergibt sich aus gegenseitiger Agape-Liebe undGeschwisterlie-
be,4 wenngleich auch Impulse aus der antiken Freundschafts-
ethik bedeutsam sind (Apg 2,44–47; 4,32; 27,3; 3Joh 15).Wenn
aus der symphonischen Polyphonie der einschlägigen Texte
des Neuen Testaments die normsetzenden Stimmen heraus-
gefiltert werden, so gibt es mit Blick auf Ehe, Familie und Se-
xualität in dieser Gemeinschaft der Gläubigen idealerweise
drei mögliche Lebensformen: Erstens die monogame, unver-
brüchliche, christlich-endogame5 Ehe als Zweisamkeit von

4 Agape-Liebe: z.B. 1Kor 13,1–13; 16,14; Gal 5,13; Röm 12,9; 13,10;
Eph 4,2; 1Petr 4,8; Joh 13,34–35; Geschwisterliebe (φιλαδελφία): 1Thess
4,9; Röm 12,10; Hebr 13,1; 1Petr 1,22; 3,8; 2Petr 1,7.

5 Exogame Ehen zwischen Christen und Nicht-Christen werden im
Neuen Testament niemals als Adiaphoron oder gar Soll-Zustand thema-
tisiert (vgl. 1Kor 7,39), sondern als Ist-Zustand, der sich auf bestehende,
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Mann und Frau; zweitens die monogame, unverbrüchliche,
christlich-endogame Ehe von Mann und Frau mit Kindern;6
und drittens die mit Sexualverzicht einhergehende Ehelosig-
keit christusgläubiger Männer und Frauen, die auf eine be-
sondere Geisterfüllung7 oder göttliche Gabe (1Kor 7,7) zu-
rückgeführt wird. Der Zweck der ehelosen Lebensform be-
steht darin, sich ganz in den Dienst Gottes und der Heilsbot-
schaft von Jesus Christus zu stellen. Wie an Johannes dem
Täufer, Jesus und Paulus – den neutestamentlichenHauptvor-
bildern der Agamie – ersichtlich wird, ist Ehelosigkeit nicht
als Rückzug aus der Gesellschaft (Anachorese) imaginiert.
Vielmehr erscheint sie zusammen mit Ehe und Familie als
eine Lebensform, die im Kontext gottesfokussierter und
christuszentrierter Lern- und Lehr-, Lebens- undAnbetungs-
gemeinschaften gelebt werden soll.
Das Selbstverständnis christusgläubiger Gemeinden als

Familienverband Gottes bringt zugleich eine neutestamentli-
che Fundamentaldifferenzierung zum Ausdruck, die für die
Begründung von Ehe, Familie und Agamie von essentieller
Bedeutung ist, nämlich die identitätsstiftende Differenzie-
rung zwischen Kirche und paganer Gesellschaft. Zwar bieten
die ekklesiologischen Entwürfe des Neuen Testaments ein
breites Spektrum der Verhältnisbestimmung beider Größen,

ursprünglich pagane Ehen bezieht, in denen sich nur ein Partner zum
Christusglauben bekehrt hat (1Kor 7,12–16; 1Petr 3,1–2); siehe dazu un-
ten Kap. II.1.2 und II.6.

6 Zu einemHaushalt (οἶκος, domus, familia) im ImperiumRomanum
gehörten freilich nicht nur Eltern und Kinder, sondern auch Verwandte
des Hausherrn (pater familias), Sklaven, Sklavinnen und deren Kinder
sowie Freigelassene; vgl. Ebner, Stadt als Lebensraum, 168.

7 Vgl. Lk 1,15–17; 1,35; 1,80; 3,22; 4,1. Zum essentiellen Zusammen-
hang von Geisterfüllung und Enthaltsamkeit (inklusive Agamie und
Sexualaskese) im lukanischen Doppelwerk sieheWeidemann, Jungfrau
Maria, 112–152, bes. 139.
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das von Widerstand und rigoroser Abgrenzung (Johannes-
apokalypse) über Indifferenz bis hin zu selektiver und kritisch
reflektierter Angleichung reicht (1. Timotheusbrief; Titus-
brief).8 Doch sind beide Größen niemals identisch: Die im
Corpus Paulinum begegnende Innen-Außen-Unterschei-
dung, bei der die Nicht-Christen außerhalb der christusgläu-
bigen Gemeinschaft lokalisiert werden (1Thess 4,12; 1Kor
5,12–13; Kol 4,5; 1Tim 3,7), verleiht dieser Überzeugung
ebenso Ausdruck wie die Unterscheidung zwischen Gläubi-
gen und Ungläubigen (1Kor 7,12–16; 2Kor 6,14–15), dieWorte
des johanneischen Jesus, wonach die Jünger infolge eines Er-
wählungshandelns Christi zwar in der Welt, aber nicht von
der Welt sind (Joh 15,16–19; 17,11; 17,14), oder auch die ein-
dringlicheWarnung des Jakobusbriefs, dass Freundschaftmit
der Welt Feindschaft gegen Gott bedeutet (Jak 4,4; vgl. 1Joh
2,15–17). Kirche und pagane Gesellschaft sind allerdings
nicht nur different. Sie sind auch jeweils in sich inhomogen.
Das Wissen um die Heterogenität beider Größen hat metho-
dische Konsequenzen für die Beurteilung der Frage nach der
Assimilation oder Nicht-Assimilation der Christen an die pa-
gane Mehrheitsgesellschaft. Genauso, wie sich die Autoren
und Rezipienten der neutestamentlichen Schriften durch eine
heterogene Pluralität auszeichnen, was ihre kulturellen Hin-
tergründe, ihre theologisch-philosophische Bildung, ihren
sozialen Stand, ihre ökonomischenVerhältnisse und ihre eth-

8 Vgl. Häfner/Schreiber, Pastoralbriefe, 10–22. Von der ‚Staats-
freundlichkeit‘ der genannten Pastoralbriefe unterscheidet sich der 2.
Timotheusbrief. Darin wird Timotheus dazu aufgerufen, das Evangeli-
um in Imitation des Paulus mutig und leidensbereit als Soldat Christi zu
verkündigen (2Tim 1,6–8; 2,2–9; 4,2–5), sich für die Inhalte der christli-
chen Lehre nicht zu schämen (2Tim 1,8; 1,12; vgl. Röm 1,16; Mk 8,38; Lk
9,26) und sich auf Verfolgungen und Repressionen einzustellen (2Tim
3,10–12).



5I. Lebensformen im Kontext:

nische Herkunft betrifft, ist auch die polytheistische, multi-
kulturelle undmultiethnischeWelt des Römischen Kaiserrei-
ches, in der die frühen Christusgläubigen lebten, durch
Diversität gekennzeichnet. Diese prägte sich im Osten und
Westen, in ländlichen Regionen und urbanen Zentren, aber
auch in den Provinzen und römischen Klientelkönigtümern
jeweils unterschiedlich aus. „Anders als moderne totalitäre
Regime drängte das Römische Reich keineswegs auf Verein-
heitlichung“, wenngleich es „zeitweise Tendenzen der Verein-
heitlichung imSinne der hegemonialen griechisch-römischen
Kultur“ gab.9Wie die literarischen, epigraphischen und ande-
re Zeugnisse (z.B. die Ehegesetzgebung römischer Kaiser)
teils vor Augen führen, teils erahnen lassen, schlug sich diese
Vielfalt auch in den Bereichen Ehe, Familie und Sexualität
nieder. Bei Parallelen, Analogien oder sachlichen Überein-
stimmungen zwischen frühchristlichen und paganen Voten
in der Ehe-, Familien- und Sexualethik ist also genau darauf
zu achten, welchen Stimmen der polyphonen paganen Mehr-
heitsgesellschaft die neutestamentlichen Autoren in ihren
Schriften zustimmen und welchen nicht. Denn die eine ho-
mogene griechisch-römische Gesellschaft gibt es nicht, und
die frühchristlichen Autoren sind in der Ausprägung ihrer
Paränesen selektiv.
Um die neutestamentlichen Begründungsrekurse in Sa-

chen Ehe, Familie und Ehelosigkeit, die in diesem Buch prä-
sentiert werden, angemessen verstehen zu können, bedarf es
folglich einer Kontextualisierung. Es ist aus methodischen
Gründen unerlässlich, zunächst einen holzschnittartigen
Überblick über die Diskurslage der römischen Gesellschaft
im Zeitraum zwischen dem späten 1. Jh. v. Chr. und dem frü-

9 Leppin, Epochenporträt, 4–11, hier 4 (erstes Zitat), 5 (zweites Zitat).
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hen 2. Jh. n. Chr. zu gewinnen.10 Denn die Ehe-, Familien-
und Sexualthemen, zu denen sich griechische und römische
Autoren in neutestamentlicher Zeit äußern, eröffnen in reprä-
sentativerWeise Einblicke in die intellektuellen Kontexte und
in die Lebenswelten, in denen frühchristliche Gemeinden in
den urbanen Milieus des Imperium Romanum ihren Chris-
tusglauben lebten, reflektierten und bekannten. Erst vor die-
sem Diskurshintergrund wird deutlich werden, weshalb sich
bereits der früheste ethische Entwurf des Christentums,
nämlich der des Paulus, auf dem Gebiet der Sexualität durch
eine exklusive, von alttestamentlich-frühjüdischen Überzeu-
gungen beseelte Ethik der Abgrenzung, Heiligung und Rein-
heit auszeichnet,11 die im Kontext der griechisch-römischen
Antike nachgerade als eine „sexuelle Revolution“12 gelten
kann. Erst von dieser externen Warte aus wird sich heraus-
kristallisieren, warum die neutestamentlichen Stimmen trotz
mancher Überschneidungen mit paganen Positionen immer
auch als ehe- und familienethische Gegenstimmen in ihrer

10 Zu den methodischen Hintergründen dieses Zugangs siehe Be-
cker, Lukas und Dion, 44–51.

11 Wolter, Paulus, 328–334; vgl. dazu Herrmann-Otto, Sklaverei
und Freilassung, 251, die zur Askese im spätantiken Christentum be-
merkt: „Wenn sich das antike Christentum auch auf fast allen Gebieten
an seine Umweltmehr oderminder angepasst hat, so erkennt ein Teil der
Forschung ihm auf dem Gebiet der Sexualmoral jedoch das eigentlich
revolutionäre Element, ja sogar einen transformatorischen innovativen
Charakter zu.“ Zur Ablehnung bestimmter paganer Sexualpraktiken im
frühen Christentum siehe ferner Leppin, Die frühen Christen, 278–285.
Einen Überblick über Kernpunkte frühjüdischer Sexual- und Familien-
ethik bieten Zimmermann, Ehe, Sexualität und Heiligkeit, 94–96; Loa-
der, Philo; Miller, Marriage; Passaro, Family and Kinship. Dass die
neutestamentliche Sexualethik insgesamt stark jüdisch geprägt ist, ist im
Folgenden immer vorauszusetzen, spielt aber für meine Fragestellung
keine herausgehobene Rolle.

12 Schliesser, Innovation und Distinktion, 414–416, hier 416.
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Zeit gelesen werden müssen. Erst im Gegenlicht der zeitge-
nössischen literarischen Zeugnisse, zu denen Romane, Dialo-
ge, philosophische Abhandlungen, Reden, Briefe, Biographi-
en, Lehrgedichte, Epen, Epigramme, Liebeselegien, Satiren
oder Nachrichten über Ehegesetze gehören, entsteht eine klar
umrissene Silhouette dessen, was das Neue Testament mit
dem bereits im griechischen Alten Testament (Septuaginta)
und in der Literatur des frühen Judentums bezeugten Begriff
der „Unzucht“ oder auch der „Sexualsünden“ bezeichnet
(πορνεία; vgl. auch πορνεύειν, πόρνη, πόρνος).13 Vom frühjü-
dischen Kontext her meint Unzucht, jene „Mutter aller Übel,
die von Gott trennt und dem Beliar nahebringt“14, illegitimen
Geschlechtsverkehr außerhalb der Ehe zwischen Mann und
Frau (vgl. 1Kor 7,1–5).15 Sie ist jene zentrale Größe, vor der
nach dem Zeugnis der neutestamentlichen Schriften nicht

13 Mk7,21;Mt 5,32; 15,19; 19,9; 21,31–32; Lk 15,30; Joh 8,41; Apg 15,20;
15,29; 21,25; 1Thess 4,3; 1Kor 5,1; 5,9–11; 6,9; 6,13; 6,15–16; 6,18; 7,2; 10,8;
2Kor 12,21; Gal 5,19; Kol 3,5; Eph 5,3; 5,5; 1Tim 1,10; Hebr 12,16; 13,4;
Apk 2,14; 2,20–21; 9,21; 21,8; 22,15.

14 Testament Simeons 5,3: ἡ πορνεία μήτηρ ἐστὶ πάντων τῶν κακῶν,
χωρίζουσα θεοῦ καὶ προσεγγίζουσα τῷ Βελιάρ; vgl. dazu Testament Ru-
bens 4,6, wo nicht von Beliar, aber von „Götzenbildern“ die Rede ist. Die
widergöttlich-dämonische, wohl mit dem Satan zu identifizierende
Verführerfigur Beliar wird im Neuen Testament von Paulus als Gegen-
spieler Christi in dem heiligkeitsethischen Passus 2Kor 6,14–7,1 erwähnt
(2Kor 6,15). Darin ist nicht nur ebenfalls von Götzenbildern die Rede
(2Kor 6,16), sondern der Abschnitt hat auch Implikationen für die neu-
testamentliche Ehe-Ethik (siehe dazu unten Kap. II.1.2).

15 Hierzu zählen imNeuen Testament Ehebruch bzw. die Untreue der
Ehefrau (Mt 19,9), homosexueller Geschlechtsverkehr (Jud 7; vgl. 1Kor
6,9; Röm 1,24–27) sowie sexueller Umgang mit der Stiefmutter (1Kor
5,1–13) undmit Prostituierten (1Kor 6,12–20). VomAlten Testament her
sind ferner sexuelle Handlungenmit Blutsverwandten undAngeheirate-
ten als Unzucht zu werten (Lev 18,6–18); vgl. Baltensweiler, Ehe,
141–142.



8 I. Lebensformen im Kontext

nur christliche Ehen, Familien und Kinder, sondern auch die
familia Dei insgesamt als eine Gott geweihte Gemeinschaft zu
schützen ist.

1. Wertschätzung der Ehe

Insgesamt entwickelte sich das frühe Christentum in einer
soziokulturellen Umgebung, „die von der Hochschätzung der
Ehe bestimmt war“16. Obwohl die Zeugung legitimer Nach-
kommen sowohl in Griechenland als auch in Rom zu den
Hauptzwecken der Ehe gehörte, wodurch das Fortbestehen
von Familien, aber auch der Fortbestand der Polis und des
Staates gesichert wurde,17 überlagert diese Zweckhaftigkeit in
der Kaiserzeit keinesfalls die Einschätzung der Ehe als Liebes-
und Freundschaftsbeziehung. Im Zuge emanzipatorischer
Entwicklungen seit demHellenismus, die auch das Gebiet der
weiblichen Sexualität betrafen, sind die Ehediskurse der frü-
hen Kaiserzeit keineswegs einseitig patriarchalisch. Denn die
Emanzipationsbestrebungen besser situierter Frauen stellten
innereheliche Geschlechterhierarchien bewusst infrage, rela-
tivierten oder ignorierten sie gar.18 Neben konservativen Ge-
genreaktionen, die weiterhin die lebensweltliche Realisierung
des kulturell und rechtlich tradierten Hausherrenvorrangs

16 Leppin, Die frühen Christen, 263.
17 Vgl. hierzu Cicero, Off. 1,54, wo Ehe und Familiengründung in

aristotelisch-stoischer Manier als „Anfang einer Stadt und gleichsam
eine Pflanzschule des Staates“ (principium urbis et quasi seminarium rei
publicae) bezeichnet werden.

18 Friedländer, Sittengeschichte Roms, 278–304; Blümner, Privat-
altertümer, 364–366; Wiemer, Die gute Ehefrau, 432–446; Petrovic,
Desperate Housewives, 31–36; Ebner, Stadt als Lebensraum, 171–177;
Angela, Liebe und Sex, 90–92.
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einforderten, schlägt das Lob der Liebesehe einen anderen
Ton in diesem gesellschaftlichen Wandel an. Vereinfacht ge-
sagt, ist im kaiserzeitlichen Eheverständnis des 1. und 2. Jahr-
hunderts eine Entwicklung „[v]on der Herrschaft zur Ge-
meinschaft“19 zu beobachten.

Bei Plutarch (ca. 45–125 n.Chr.), der selbst mit Timoxena
verheiratet war und fünf Kinder hatte, kommt beides zusam-
men: In seinen Eheratschlägen (Coniugalia praecepta) an das
frischvermählte Ehepaar Pollianos und Eurydike fordert er
nicht nur behutsam die Unterordnung der Ehefrau als Ideal,
sondern er preist ausführlich und engagiert die Ehe als Lie-
bes-, Sexual-, Gefühls- und Denkgemeinschaft.20 In seinem
Dialog über die Liebe (Amatorius) konzipiert er die Ehe zwi-
schen Mann und Frau in Abgrenzung zur männlichen
Homosexualität als eine natürliche Beziehung, in der sich
begehrend-sexuelle (ἔρως) und zur Tugend animierende
Freundschaftsliebe (φιλία) ganzheitlich vereinen.21 Dass in
einer derartigen Ehe die Liebe wechselseitig ist, getragen von
gegenseitiger Zuneigung, betont er im Porträt des Spartaner-
königs Kleomenes III. und seiner Frau Agiatis.22 Xenophon
von Ephesos (2. Jh. n. Chr.) fokussiert in seinemRoman Ephe-
siaka auf die von zahlreichen Gefahren und Irrfahrten be-
drohte Liebesehe des Protagonistenehepaars Abrokomes und
Anthia. Überhaupt zeichnen griechische Liebesromane der
Zeit, darunter die genannten Ephesiaka und Charitons Kalli-
rhoe (1. Jh. n. Chr.), ein positives Bild der Ehe, indem sie idea-
lisierend den Wert ehelicher Liebestreue verherrlichen.23 Die

19 Zimmermann, Ehe, Sexualität und Heiligkeit, 91–94, hier 91.
20 Plutarch, Coniug. praec. 138b–146a (Unterordnung: 142d–e); Be-

cker, Ehe als Sanatorium, 243–249.
21 Plutarch, Amat. 751b–752e, 768e–771c.
22 Plutarch, Kleom. 1,1–3; 22,1–2.
23 Paulsen, Der griechische Roman, 995–996; May, Chaste Artemis,
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Stoiker Musonius Rufus (ca. 30–102 n.Chr.) und Hierokles
(2. Jh. n. Chr.) treten neben dem Festhalten an der Pflicht ehe-
licher Kinderzeugung als Verfechter einer fürsorglichen und
durchaus auch kinderreichen Liebesehe auf, die sie mit einem
bunten Bilderschatz beschreiben.24 Neben Areios Didymos,
Plutarch, Bryson und einigen Neupythagoreern zählen sie zu
jenen philosophischen Lehrern und Autoren, die in der frü-
hen Kaiserzeit ökonomisches Denken durch Schriften zur
Hauswirtschaft geprägt haben.25 Seit Xenophons Oikonomi-
kos oder auch den pseudo-aristotelischenOikonomika äußer-
ten sich diese Texte zu Wirtschaftsthemen, geschlechtsspezi-
fischen Aufgaben im Haushalt, Ehe und Heirat, Sexualität
sowie zu Erziehungsfragen und zum Kinder-Eltern-Verhält-
nis.26 Dass bei Musonius der eheliche Sexualverkehr von
Selbstbeherrschung geprägt sein soll und ausschließlich der
Zeugungsabsicht und nicht (auch) der erotischen Lust der
Ehepartner dient, darf dabei als eine wohl nicht ganz reprä-
sentative Extremposition der Zeit gelten,27 ebenso wie seine

129–132; Lesky, Eros der Hellenen, 139–145. Zu den genannten Roma-
nen siehe Paulsen, Der griechische Roman, 1025–1044.

24 Musonius, Diatr. 13–15A Hense; Hierokles, Περὶ γάμου (Fragmen-
te mit Übersetzung bei Ramelli, Hierocles, 73–91); Praechter, Hiero-
kles, 66–90; Ramelli, Hierocles, lxxiii–lxxxvii; Becker, Bienen, 119–
132.

25 Den Beitrag der Genannten zur antiken Ökonomik stellt Zoepf-
fel, Aristoteles, 263–307 dar. Zu ergänzen ist Dion von Prusa, der einen
Oikonomikos schrieb, von dem allerdings nurwenige Fragmente überlie-
fert sind (frg. IV–IX de Budé). Themen der Ökonomik, darunter die
Haushaltsführung, der Umgangmit Familienmitgliedern sowie die Auf-
gaben der Ehepartner wurden auch in der frühjüdischen Literatur ver-
handelt, wie das griechische Lehrgedicht Sententiae des Pseudo-Pho-
kylides (1. Jh. v. Chr./1. Jh. n. Chr.) verdeutlicht (Sent. 175–227).

26 Zu den Anfängen dieser philosophisch-ökonomischen Literatur
siehe Föllinger, Antike Philosophie, 166–179.

27 Zum Stellenwert der Sexualität bei Musonius siehe Zimmermann,
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